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Nr - 54 . Samstag , den 9. Mai 1908, 44 . Jahrgang

Wunöscharr .
— Seine Majestät der König hat

dem Oberapotheker der Landwehr 2. Aufgebots
B ozenhardt in Neuenbürg , Landwehr ,
bez . Calw, den Abschied bewilligt.

Stuttgart , 6. Mai . Sein« Majestät der
König ist heute abend gegen 6 Uhr in Wien
eingetroffen . In demselben Zug mit seiner
Majestät befand Sich auch Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Baden, mit welchem
Seine Majestät während der Fahrt Besuche
wechselte. Auf dem Bahnhof in München hatten
sich der Königliche Gesandte Moser von FrlScck
und Konsuls Oderhummer zur Begrüßung des
Königs eingesunden und in Wels wurde Seine
Majestät von Ihrer Königl. Hoh . der Prin¬
zessin Albrecht zu Schaumburg-Lippe am Bahn-
Hof erwartet . In Wien wurde der König
auf dem Bahnhof von seiner Kaiser ! , und
Königl. Hoheit dem Erzherzog Thronfolger
Franz Ferdinand begrüßt . Ferner waren zum
Empfang erschienen der deutsche Botschafter von
Tschirschky mit den Herren der Botschaft , der
für Seine Majestät bestimmte Ehrendienst , so¬
wie eine Ehrenkompagnie des 32 . Jnf . - Reg .
mit Fahne und Musik . Seine Majestät fuhren
mit Seiner Kaiser!, und Königl. Hoheit nach
der Hofburg, wo um 7 Uhr tas Abendessen
eingenommen wurde .

Stuttgart , 7 . Mai . Zu dem Besuche
der deutschen Fürsten als Gratulanten beim
bOjähngcu Regierungsjubiläum des Kaisers
Franz Joseph in Wien schreibt der StaalSan»
zeiger v . a . : „ Die einzigartige Huldigung gilt
der ehrwürdigen Gestalt deS greisen Monarchen ,
der am Abend eines schicksalreichen Lebens eine
von allen äußeren und inneren Kämpfen und
Wandlungenund bei allen aus der vielgestaltigen
Zusammensetzung seines Reichs sich ergebenden
Schwierigkeiten den vereinigten Königreichen
und Ländern große kulturelle Fortschritte ge.
bracht und Oesterreich- Ungarn im allseitigen
Ansehen seiner Großmachtstellung zum Segen
Europas gesichert hat. Die (Kundgebung gilt
aber vor allem dem treuen Verbündeten des
Deutschen Reichs , dessen Weisheit und hoch¬
herzige Gesinnung soviel dazu beigetragen hat,
daß das seit nunmehr bald 30 Jahren bestehende
Bündnis immer fester und herzlicher geworden
ist . Erinnerungen an eine vtelhundertjährige
Geschichte, durch die einst das jetzige Deutsche
Reich und viele deutsche Bundesstaaten insbe¬
sondere mit dem Kaiserstaat an der Donau
verbunden waren , tauchen bei diesem feierlichen
Anlaß auf ; daß sie ohne alle Bitterkeit ins
Gedächtnis gerufen werden können , ist das
Verdienst dieses von Kaiser Franz Joseph so
treu gehüteten Bündnisses dar unter den neuen
Verhältnissen einen für beide Teile gleich wert¬
vollen Ersatz der alten Zusammengehörigkeit
geschaffen hat . « Der Artikel betont dann noch ,
daß auch der König freudig die Gelegenheit
ergriffen hat, an einem Huldigungsakt teilzu -
nehmen, in dem der bundesstaatliche Aufbau
des Deutschen Reichs so lebendig zur Anschauung
kommt, und daß das württembergische Volk
den Besuch seines König - in Wien mit Ge-
fühlen lebhafter Befriedigung begleitet .

Rottenburg 5. Mai . Heute abend 7 */»
Uhr ist unsere Stadt von einem kurzen , aber
furchtbaren Hagelwetter heimgesucht worden ,
wie es sich die ältesten Leute in gleicher Heftig -
keit kaum denken können. Die Hagelkörner ,
die teilweise fast Hühnereiergröße erreichten,
sausten mit solcher Gewalt hernieder , daß
man glauben konnte, es werde mit Aexten gegen
Fenster und Läden g

'eschlagen. Sehr viele
Fensterscheiben wurden zertrümmert . Das
Wasser im Neckar spritzte von den Hagelkörnern
gepeitscht, meterhoch in die Höhe . Die Garten¬
gewächse dürften vollständig vernichtet sein .
An den Obstbäumen , die teilweise schon im
Blütenschmuck prangten , ist der Schaden sehr
groß ; die Knospen und Triebe liegen großen ,
teils am Boden. Auch an Futtergewächsen ging
viel zu Grunde.

Nürtingen , 8 . Mai . Beim heutigen zwei¬
ten Wahlgange für den Landtag wurden von
6711 Wahlberechtigten 5531 Stimmen abgegeben.
Davon entfielen auf Kenngott (Soz .) 2755,
Knapp (Bauernbund) 2718 , ungültig waren
43 , zersplittert 15 Stimmen . Kenngott ist so¬
mit gewählt.

Berlin , 6 . Mai . Das „ Berliner Tage¬
blatt « meldet aus Liebenberg : Der Wohnsitz
des Fürsten Eulenburg wird bewacht von einer
Schar von Geheimpolizisten . Sie beobachten
unauffällig alle Ausgänge deS Parks , der sich
um das weite Schloß ausdehnt. Der große
Park, in dessen herrlichen Anlagen seit Jahren
Radfahrern und AuSflüglern

' der Zutritt offen
stand , ist nun , wie die ganze Herrschaft Lieben¬
berg, für Fremde gänzlich gesperrt . In erster
Linie ist diese Bestimmung , wie angenommen
wird , getroffen worden , um den Zutritt von
Kriminalbeamten in die allzunahe Umgebung
des Schlosses möglichst zu vermeiden . Die Be-
wohner des Dorfes Liebenberg sind durchweg
der Ansicht, daß in dem benachbarten Grünberg
und in einigen anderen Ortschaften mehr als
ein Dutzend Berliner Kriminalbeamter Quartier
genommen hat, um unauffällig die Vorgänge
im Liebeuberger Schloß und in dessen nächster
Umgebung beobachten zu können. Selbst am
Eingang zum sog. Kaiserweg prangt eine Tafel
mit der Inschrift „ Zutritt zum Schloß haben
nur Personen, die im Schloß oder im Amts¬
hause Geschäfte haben .

"
— Ueber den Fürsten Eulenburg ist am

Donnerstag abend die gerichtliche Untersuch ,
ungs Haft verhängt worden . Gestern nach¬
mittag wurde der Fürst als UntersuchungSge -
faugener im Krankcnautomobil der Berliner
Charite zugesührt .

Berlin , 8. Mai . Die Haftentlassung des
Fürsten Eulenburg gegen eine Kaution von
' /2 Million Mark ist abgelehnt worden .

Berlin , 4 . Mai - Der Schiedsspruch für
das deutsche Baugewerbe wurde auch von allen
Arbeitgeberorganisationen angenommen . Da¬
durch ist der Friede im deutschen Baugewerbe
bis 1910 gesichert .

Kaiserslautern , 6. Mai . Hier wurde
ein Schüler der Oberreal - Schule, der Sohn
eines geachteten Handwerkmeisters , unter dem
Verdacht verhaftet , für ungefähr 10 000 Mk.
Uhren und ander» Goldwaren durch Einbruch

bei einem Goldarbeiter ^gestohlen zu haben -
Nach dreiwöchentlicher Untersuchungshaft legte
er ein umfassende - Geständnis ab. In seinem
Besitz wurden die üblichen Räuberromane ge¬
sunden.

Wien 7 . Mai . Bei der Gratulation der
deutschen Bundesfürsten hielt S . M . der
deutsche Kaiser folgende Ansprache : „ Eine
erhebende Fügung der göttlichen Gnade und
Vorsehung ist es , di » uns am heutigen Tag
um die erhabene Person Ew . Kaiser ! , und
Königl . Apostol . Majestät vereinigt . 60 Jahre ,
zwei Menschenalter , haben Ew . Kaiserliche und
Königl . Apostol . Majestät in nie rastendem
Eifer und treuester , edelster Pflichterfüllung
dem Wohle und dem Glück Ihrer Völker ge¬
widmet . Mit berechtigtem Stolz und hoher
Genugtuung mag es das Herz Ew . Majestät
erfüllen , wie von allen Seiten die Untertanen
dem in Ehrfurcht geliebten Herrscher die lan.
de- vinerliche Treue mit hingebender Liebe und
Dankbarkeit zu vergelten bemüht find . Aber
nicht nur Millionen eigener Landeskinder
jubeln in froher Festetstimmung ihrem heiß¬
geliebten Kaiser und König zu, nein , auch
weit hinaus über die Grenzen der Monarchie
beugt sich die Welt in Verehrung und Be¬
wunderung vor der ehrwürdigen Gestalt Ew.
Majestät. Ew. Majestät sehen hier drei Ge -
nerationen deutscher Bundesfürsten um sich
versammelt und keinen darunter , dem Ew.
Majestät nicht schon ein Vorbild gewesen wä-
ren, bevor er selbst berufen war , die Pflichten
seines hohen Amtes zu üben . Uns allen haben
Ew. Majestät in 60jähriger Arbeit ein herr¬
liches Beispiel aufgestellt , woran sich noch die
Kinder und Enkel der Jüngsten unter uns
erbauen werden . So sind wir denn , die treuen
Freunde und Verbündeten Ew . Kais , und
Kgl . Apostol . Majestät und mit uns I . M .
die Kaiserin und Königin , meine Gemahlin,
hierher geeilt , um Zeugnis abzulegcn von
den herzlichen Gefühlen der Freundschaft und
Anhänglichkeit , die uns für Ew . Majestät
beseelen. Aus beweglem Herzen bringen wir
unsere Huldigung dar dem edlen Herrscher,
dem treuen Bundesgenossen, dem mächtigen
Hort des Friedens, auf dessen Haupt wir den
rerchsten Segen Gottes herabflehen . «

Wien , 7 . Mai . Der Großherzog von
Baden erlitt einen Unfall im Hofwagen, der
bös hätte verlausen können. Die Pferde scheuten
nahe dem Franz Joseph- Kai und gingen durch ,
das Handpferd brachte die Deichsel zum Brechen ,
worauf das Pferd die steile Postgasse hinab¬
raste . Ein Mann wurde überfahren , der Leib¬
jäger des Großherzogs fiel vom Bock und
wurde von einem nachfahrenden Fiaker über¬
fahren . Der Großherzog bestieg, als das Pferd
endlich angehalten werden konnte, den Fiaker ,
und setzte seine Fahrt zum Augartenpalaste
fort.

— Nach einem Telegramm d7r Voss. Ztg.
aus Belgrad erregt dort die Meldung großes
Aufsehen , der Kronprinz Georg habe einen
Gardesoldaten erschlagen. Die Leiche sei nach
dem Heimatsort des Soldaten gebracht worden ,
wo der Vater ven verlöteten Sarg habe öffnen
und feststellen lassen, daß ein Verbrechen vor -
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liegt. Ein Belgrader Blatt erzählt , der Kron¬
prinz habe sich damit unterhalten, einem Sol¬
daten die Zigarette aus dem Munde zu schießen ,
die Kugel sei jedoch in den Unterkiefer des
Mannes eingedrungen und habe ihn schwer
verwundet .

Lokakes .
Wildbad , 8 . Mai. Wie aus dem An¬

zeigenteil ersichtlich ist, findet Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr die Bezirksversammlung des
Evang. Bundes hier rm Kühlen Brunnen statt .
Wir machen Mitglieder und Freunde des Evang .
Bundes auch an dieser Stelle darauf aufmerk¬
sam um so mehr , da Stadtpfarrer Traub aus
Stuttgart , der den Vortrag übernommen hat ,mit Recht im Rufe eines sehr gewandte » Redners
steht. Mau darf dem , was er bieten wird ,
hohes Interesse entgegenbringeu .

WnterHcrttenöes .

Das getupfte Wand.
Von Conan Doyle .

Autorisiert . Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Ferner hegt er eine leidenschaftliche
Vorliebe für indische Tiere , die er sich
durch einen Korrespondenten schicken läßt ;
gegenwärtig besitzt er einen Leoparden und
einen Pavian , die frei auf seinem Besitztum
umherlaufen und den Dorfbewohnern kaum
geringeren Schrecken einflößcn «ls ihr Herr
selbst.

„ Nach dieser Schilderung werden Sie mir
gerne glauben , daß das Leben meiner armen
Schwester Julia und mir wenig Freuden bot.
Kein Dienstbote wollte bei uns bleiben und
lange Zeit mußtea wir die ganze Hausarbeit
allein verrichten. Obgleich sie bei bei ihrem
Tode erst dreißig Jahre alt war, fing doch
ihr Haar auch bereits an grau zu werden wie
das meine. "

„Ihre Schwester ist also gestorben?"
„ Ja ; eS ist jetzt gerade zwei Jahre her ;und von ihrem Tode möchte ich Ihnen eben

Genaueres Mitteilen. Sie werden es begreif¬
lich finden, daß wir bei dem Leben , wie ich
es Ihnen soeben beschrieben habe, wenig Ge¬
legenheit zum Verkehr mit unsersgleichen hat¬
ten . Nur bei unserer Tante Honoria West -
phail , einer unverheirateten Schwester mei¬
ner Mutter , die in der Gegend vvn
Harrow wohnt, durften wir von Zeit zu
Zeit einen kurzen Besuch machen . Vor zwei
Jahren lernte Julia bei einem solchen Besuchüber Weihnachten »inen auf Halbsold gesetzten
Major von der Marine kennen , mit dem sie
sich verlobte . Unser Stiefvater erhob gegen
die Verbindung keine Einwendung ; alle vier¬
zehn Tage » or .dem für die Hochzeit festge¬
setzten Zeitpunkt trat das schreckliche Ereignis
ein , das mich meiner einzigen Gefährtin be¬
raubte."

Holmes , der unterdessen mit geschlossenen
Augen in seinen Armstnhl zurückgelehnt, den
Kopf im Kissen vergraben , zugehört hatte , schlug
nun die Lider ein wenig auf und warf einen
Blick auf die Erzählerin.

„ Bitte, vergessen Sie auch nicht den klein¬
sten Umstand," sagte er.

„ Das wird mir nicht schwer fallen , denn
alle Vorgänge dieser entsetzliche» Zeit stehen

mir noch unauslöschlich im Gedächtnis . — Das
Wohnhaus ist , wie gesagt , sehr alt , und es
ist zur Zeit nur ein Flügel desselben bewohnt .
Die Schlafzimmer befinden sich im Erdgeschoß
dieses Flügels , während die Wohnzimmer im
mittleren Stockwerk liegen. Von den Schlaf¬
zimmern hatte das erste unser Stiefvater inne,das zweite meine Schwester und das dritte
ich selbst . Eine Verbindung zwischen ihnen
besteht nicht, dagegen münden alle auf den¬
selben Gang . Ich spreche doch verständ¬
lich ? "

„ Vollkommen. "
„ Die Fenster der drei Zimmer gehen auf

den Rasenplatz vor dem Hause . An jenem
schrecklichen Abend zog sich unser Stiefvater
zeitig in sein Schlafzimmer zurück ; trotzdem
wußten wir wohl, daß er sich noch nicht zur
Ruhe begeben hatte , denn meine Schwester
wurde durch den Geruch der starken indischen
Zigarre belästigt, die er zu rauchen pflegte.
Sie kam deshalb in mein Zimmer herüber ,um noch eine zeitlang mit mir über ihre be¬
vorstehende Hochzeit zu plaudern . Es war
elf Uhr als sie mich wieder verließ ; an der
Tür blieb sie jedoch stehen und schaute noch
einmal zurück.

„ Sag ' mir , Helene, " fragte sie , „ hast du
jemals ein Pfeifen mitten in totenstiller Nacht
vernommen ? "

„ Nein , niemals . "
„Du hältst es doch wicht etwa für möglich ,

daß du selbst im Schlafe pfeifen könntest ? "
„ Gewiß nicht , warum denn ? "
„ In den paar letzten Nächten ertönte ,

immer etwa um drei Uhr morgens ein leiser
Heller Pfiff . Ich habe einen leichten Schlaf ,und bin davon aufgewacht. Woher der Laut
kam , kann ich nicht sagen , — vielleicht aus
dem Nebenzimmer, vielleicht vom Vorplatz
herauf. Ich dachte , ich wollte dich doch fragen ,
ob du es auch gehört hast . "

„ Nein, ich habe nichts gehört . Das muß
von dem Zigeunergefindel unten in drn An¬
lagen Herkommen . "

„Höchst wahrscheinlich ; und doch wundere
ich mich, daß du es nicht auch gehört hast,
wenn es wirklich von unten kam . "

„Ich schlafe eben fester als du .
"

„Nun , es ist ja jedenfalls nichts von Be¬
deutung, " versetzte sie lächelnd ; damit schloß
sie die Tür und wenige Augenblicke darauf
hörte ich sie ihren Schlüssel im Schloß um
drehen. "

„ Schloffen Sie sich denn nachts regelmäßig
ein ? " fragte Holmes .

„ Stets . "
„ Und warum das ? "
„ Ich glaube , ich habe bereits erwähnt,

daß unser Stiefvater eine Tigerkatze und
einen Pavian hielt ; wir fühlten uns deshalb
nicht sicher, wenn unsere Türen nicht verschlos -
sen waren . "

_ (Fortsetzung folgt .)

Stcrnöesöirctz - GHrronik
der Stadt Wildbad

vom 2. bis 9. Mai 1908
Geburten .

6. Mai . Fritz , Robert Gottlob , Schneidermeisterhier,
1 Tochter

Aufgebote :
1 . „ Mauch, Adolf, Gärtner in Emmisbofen und

Nöther, Luise, Kleide , macherin in Konstanz.
T estorb ene :

1 . „ Eitel Berta Johanna , Tochter des Post¬
unterbeamten Karl Robert Eitel , 2 Jahre

3. Mai . Haag , Marie Luise , Tochter der Fuhrmann
Friedrich Rudolf Haag in Sprollenhaus ,10 Monate alt .

ä«r vom 6 ./8 . Jul an^om«1ä« tvn krsmckvo

Kxl . lkscklLotvI .
Nartou Lr . 6 ., LoZioruUMrat 8tottiu
Osoll , Lr . , Oborbaurat Stuttgart

Nim» H «T.
NktM , krau L0M86, 8tackt86bultb .

'Au . LtuttZart
Lrubor, krau Larlsruds
La88N«r, krau ^ polcka
^Volx , Lr . Loiuriob Nortrup'iVoIt, Nr. Wilbolm Karlsrubo
8obab , Nr. Karl, Kautmanu ^ lxsv
^ oilr, Lr . kriockriek Lotblelcken

llllvlvl 1- raf Llbsriesrck .
Luonobor , Lr . ^.nßslo , krivatior Nürnberg
8ebvoi2or , Lr . Karl, Loallebrsr Ltuttßart
8 eböttle , Lr . Lotti . LoxinZeu
Aürnckortor , Lr . Nax LoxinMn
Mrnckorior, Lr . ^Volt, LoxiuMN
Lurch Lr . >V. Kaufmann Nünebon
voollmgor , Lr . MIb . Lim

LorrioMl, krau Karotins Nsuenbürg
». Vtiitl Iinrn

Lori , Lr . ck08ot, krivatisr LinbborZ
Norstlo, Lr . ckastob , krivatior kssIinMu

LtaätpkarrorLunäort, Lr . Lusrav , Kommorxion rat
mit krau Lom . 8tuttgart

bl« ttljelk < Loääiensr.Hermann, Lr . stokannes Laupboim
Löläorlin, krau ktarrer Aaissrsrveilier
Laib , 8ebv68ter klisabotb , Kinckor-

püeMrin Leinsdeim (Lacken)
lL » rI Laäälsuor.^.cke, Lr . N Autienbausen

Lebooiäsrmstr .
Nonnonmann , krau NargaretLe

LiebelsberZ 0/ ^.. Oalrv

8ebmaZer , Lr . kaul, Kautmann Lera/Leus
HIIu

Naier, Lr . kriockrieb , krivatisr mit
kräulein koebter Leictenkeim a . Lrenx

Vlll » llllv «lL«r
kri'eckl, Lr . Nax, Lanstprosturist Niinoden
Lutx , Lr . ^ äolt , ^ .rckitskt mit krau

Lem . Nvneden
Laukmaun

LIeiste , Lr . Karl, Llttersebattŝ ekretär krenxlau
Vinson krau krankturt a. N.
Lutx , krl . kmilis Neuenbürg

Villa lksDelii »« .^ 6188 , Lr . Norbert, 8ebl088erm8tr. Lavsn8bur8
SLr . LSuix Larlstr , 71 .

8eblipt , krl . Naria 8eebot (LaestnanZ)
ILck . 8vk « kvi », SLoksrmstr .

Na8ekbolck, Lr . Kautmann Nannbeim
Obsrbaääisnsr VV k»el«li »Hu,zx W o .

^ rmbru8ter , krau LuMubaek
lLxl .

Ortlieb ,
'iVilbelm 8tuttgart

kraub , kuzenie Lo8enteIä
kalter , Laviä veZ6r8ebIaebt

; ?IabI cker kremäen 295 .

W i l d b a d.
Grun-Mlksverstcigcrung.
Auf Antrag der Erben des Johann Kappelmann , Holz.

Hauers hier kommen am nächsten
Montag , den U . Mai 1S«8,

Vormittags 11 Uhr
>,uf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei zur öffentlichen Versteigerung :

2/7 an Gebäude L 36 . 79 <zm Wohnhaus und Hvfraum oben im
Slranbenberg,

P .-Nr . 1705 . 7 ar 88 gm Acker im Meistern an der neuen Staig ,P .-Nr . 94. 12 ar 58 gm Baumacker u . Oede am Sommerberg .
Den 6 . Mai 1908 . K . Grnndbnchamt :

Oberdörfer .

Wil - bav .

II. GrunWcksvcckcigerung .
Die Erben der Jakob Friedrich Bott ,Fuhrmanns Witwe hier bringen am nächsten

Aonnerslag , öen 14. ös . Mts .
vorm. 11 tthr

auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei
ihren Anteil an Gebäude ^ 54, is. 54a der Rathausgaffe hier
sowie Parz .-Nr . 571 , 13 ar 41 4m Acker in der Reichertsklingletztmals zur öffentlichen Versteigerung .
Den 7. Mai 1908 . Kgl . Grundbuchamt :

Oberdörfer .



Für Kinder k werden aufregende Getränke

ärztlich verboten ; es gibt
für sie nichts Bekömmlicheres
als viel Milch und Kathrei¬

ners Malzkaffee. Er enthält keine schädlichen Bestandteile , ist wohl¬
schmeckend, billig und wird den Kindern auf die Dauer nicht zuwider,
was bei Milch allein oft der Fall ist . Nur echt in den bekannten, durch
Siegelmarke verschlossene» Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp
und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken .

Aelteres

Msilvkvn
mit guten Zeugnissen, im Nähen
und Bügeln bewandert , sucht
Stelle in Hotel oder besserem
PrivathauS , evtl , auch ins Buffet

Zu erfragen in der Redaktion
d . Blattes .

ßimiidttt
üchtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen,
zu Schinken, Butter , Käse u . s. w

großartig schmeckend
empfiehlt

ösolit ! » .

W- -
I alarkissv- a. VsiAllässtoSs, Sar-
I tsuLsltö — kvwxlstts LarLioso
> lisksrt als LperiaUtiit 211 I'sbrik-
> xrsissoI 2s1to- uuä vsoksokabriL
I kerä- N. KskrllllK M . , LtüMrt ,

Bekanntmachung
betr. Kehrichtabfuhr.

Obgleich die Stadtgemeinde schon seit mehreren Jahren die
Kehrichtabfuhr mit einem Aufwand von jährlichen ca . 2500 Mk. über-
nommen hat , ohne von den Hausbesitzern wie andere Städte Kosten - !
beiträge hiefür zu verlangen , kommt es immer wieder vor , daß Schutt , s
Kehricht, Scherben usw . in die Enz geworfen oder auf Wegen und
Plätzen in der Nähe der Stadt abgelagert werden. Hauptsächlich ist
dies zu bemerken in der Enz von der Wilhelmsbrücke bis zum Mühl¬
wehr und hinter den Häusern der Olgastraße am Waldrande.

Diesem Unfug muß endlich gesteuert werden und wird jeder
zur Anzeige kommende Fall künftig mit der höchsten zulässigen Strafe
auf Grund des H 2 Z . 14 der ortspolizeilichen Vorschriften und des
Art. 34 Z . 7 des Polizeistrafgesetzes abgerügt werden.

Die Einwohnerschaft wird gebeten , die Polizeiorgane in ihren
diesbezüglichen Bestrebungen dadurch zu unterstützen, daß sie ihrem
Dienstpersonal aufs strengste untersagt , in die Enz oder auf sonstige
Plätze Kehricht zu werfen und daß sie jede Uebertretung selbst zur
Anzeige bringt.

Die Vorschrift, daß die Häuserbesitzer ihre Kehrichtbehälter vor
ihren eigenen Häusern aufzustellen haben und nicht berechtigt sind ,
dieselben an anderen Stellen zu placieren , sowie daß die Behälter
morgens 6 Uhr parat stehen und sobald sie entleert sind sofort wie¬
der entfernt werden müssen , wird ebenfalls in Erinnerung gebracht.

Der von verschiedenen Häuserbesitzer » in letzter
Zeit verübte Unfug, den Haus -Kehricht ohne Behälter
auf das Trottoir vor ihren Häusern zu werfen, ist laut
8 36k Z . 8 des R .. Sl . -G .Bs . jbei einer Geldstrafe bis zu
66 Mk. «ndHaft bis zu 14 Tagen verboten.

Die Straßen sind von den betreffenden Hausbesitzern vor mor¬
gens 6 Uhr zu reinigen und der Straßenkehricht vor jedem Haus
auf einen Haufen zusammenzukehren, den sodann der Fuhrmann mit
seinem Wagen fortführen wird .

Zugleich werden die Hausbesitzer dringend aufgefordert , den
durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien eingesührten mit dichtschließ ,
endem und befestigtem Deckel versehenen Kehrichteimer, der in ver¬
schiedenen hiesigen Geschäften zum Preise von 3 Mk. zu erhalten ist,
sich anzuschaffen , damit die offenen Kehrichtkisten endlich von der Straße
verschwinden.

Sollte dieser Aufforderung nicht freiwillig nachgekommen werden,
so müßte die Anschaffung dieses Eimers durch onSpolizeiliche Vor¬
schrift jetzt angeordnet werden.

Wildbad, den 7 . Mai 1908 . ! j
Stadtschultheitzenautt:

B ä tz n e r.

VlrtsoliLNs-
LröSiumx .

Sonntag, 10 . Mi
2 . Lelvväör « .

ZmAnstlM
der „Chronik " wird ein Knabe
oder Mädchen gesucht .

Hur 8 -/- IN»l. st-uiko
kosten KOdivtsr, Illetor droit, dsstvorsluktss

veutsede , » llolcd»awdts,rlsodt tür LUdusr-- ^ " küks uuä Mrtso .
Illustriert«

kreislist« xretts
uuck lrsulco .

_ _ vrsdtreüeskt-
xssötst No. 87181 8osöd. ksbrik
»I . « usloin , Vuddirz-Lsbrort M
Ein guterhaltener

An -ZiOs
ist wegen Platzmangel billig zu
Verkaufen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl

Ik'rsuQ <1 u . 8s15sr >
sinkt fritr Milllsr s

urlüdsrtzrtzK ILeNs

PMelt
Astilspane ,

mit äor LcdlltrmLrks:
» und u . Kslrs .

k's.drlliLnt.:
tritr /Hüller jun

Köppingen k^ ui-ti. , -

Liebling-
Äeife aller Damen ist die allein echt«

Steckenpfer- Lttteumilch Tetfe
von Bergmann & Co , Aadebrul.MDenn dieseerzeuat ein zartes reiueSGe »

ficht, rosiges jugeudsrisches Ausse¬
he« , weiße sammetweiche Haut u .bleu- eud schöne« Xetut ä St . SO Pf. inder Hof -Apotheke, bei Fr . Schmelzte ;
H . Grttndnev vorm . Anton Heinsen

Ki'ampfllustsn-
ä. bsk»wlb. vr.vl»rls-

I I " P >0 » , (Lsstsaät . Ou.
Op. Ipso. Lsll . 0 .i jo 2,S) »rtrküt -
UoK ä 70 ktz , tzgj ^ potlisksr ll>n

2 Vules 2Illostolist
ist tsuor xsvoräsu . In vdstLrmvll
lulirsu ist es klux, su xssuuäsu Lrssts -
wittoln SU xrsiksu , Soed ist Vorsicdt
xsdots» , clus Liektixs su vLKIou. Liusr-
trlsodguckos, xosuuckssu. vodlscdmsckou-
üos llsuszoträukvirä vis bskLuut ausasm dsliedteu
— llsinsn 's Kunstmost- llxtralkt ^

i»LtürIL6llv 8 Lrtrkckt
sus krilodtsu) bsrsitot . Nsrstslluux
pro lutor 6 ktx. OurLutisrt krsi von
xssunälisitscdLaiiviiM Substgurou . —
kortiou 150 vitsr Llk. 8 .20, 50 lütsr
Älc. 1.25. lklun sokto xsvsu uul Nsmvuuä Sss bsim Lslsorl. puisutsmt «>u-
xotruxsus IV. L uuä lussg sied uiodts
suaoros silkarSoe«».

Willlbsil: Orox . Han « Oranäner
Oslmbscb : Obr. Rüger
Hobel : § . Drei der
llötvn : 0 . Lolreimktnn

öm Ortso , vo keine Risäerlags , virä
sine solebs erriebtet ckurob ä.ntoo Rsi -

uoo , ktorLlltzim .

Nölllo kraxis bsünclst sied seit 1 . Nai

l»l8« N »88ö ii I. klmM
2MMt Ml. « ermann,

MeütolMr von Horru kartik .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Diejenigen Mitglieder , welche gesonnen sind , für diese

Saison

LbeatemaeWensi
zu übernehmen, wollen sich innerhalb 8 Tagen melden
bei dem Schriftführer Bopp oder dem Commando .

Den 8. Mai 1908.

Feinsten grünen

Kräuterkäse
frisch , weich in 1 Pfund Stücken
liefert sehr billig in jedem Quan¬
tum . Preisliste und Piobesrndung
auf Wunsch

N.i6v6LllL118öI1 U. L0-
> Käsefabrik,
Kugskungi

Wrzbücder
Sommerdienst 1908 , Preis 70
Pfennig , sowie
Taschenfahrpläne

ä 20 Pfg . sind zu haben bei
Otir. Wilädrsit , käpierdälA.
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8
Li

Mel
.

Lenen
,

kolstervareii
in Arösstsr ^ .usvalil

§ LL2ö LuriclltMZöL - LrLüt - ^ .U33tLttM § öL
IQ ^säsr krsiZlaSS , kür ĵtzäsQ 8 ^ QÜ .

Isrres -, Ismen-, Liscker-LIeiöer
alle ^ suüsitöQ äsr 8 ai 80 Q.

U»lluk»v1ur - ^ Ar6ll , llnterrräsch « , 8tieke1, 8«birmo
Hüte , VordünZe vto . bei

lvl
.

IttmLim Naedk kkorrdelw
XVssÄ , Larl - r

'
rLSÄrioÜLStr . S 3 .

Ver^Luk Lut Orsäii u . ?s§6Q Dsar . - Lillissstö ?r6iL6. - R-esllö LeäiSQüUA . -- ---

loilettespießel unä ancjers anerkannt
rvertvolle OeßsenstLnäe bei Lenütruns von

klNIMM Me
klmmm ttilenviiliitt
al8 clie bsslsn kür ^Vsseke u.Hsu8
>niUioi » » n § svk « i » p »» ob 4

Das

LUmwsn von
Lla vieren

wird gut und billig ausgeführt .
Näheres in der Exped . ds . Bl .

Emug . Gottes-iesjlkl
Jubilate .

Vorm . H » 10 Uhr Predigt :
Stadtvikar Lang .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtpfarrer
Auch.

Die Abendbibelstunde fällt
aus .

Welches Mineralwasser trinke ich rur kttrisclMg
und förSerung meiner kesunGeit ?

..Kili rein nstiirlleiie« KüpplUer
"

— - Seit so Zähren glänrenll bewährt . -
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen . Niederlage :

Ci . Tnsiksn , LorbrvarönllaiiälmiZ , llNillldsirl .

Vkrsmmllliig -es Eliang . DnndkZ
am Sonntag, den 10. Mai 1906

Nachmittags 4 —K Uhr
im „Kühlen Brunnen " in Wildbad .

Bortrag von Stadtpfarrer Traub ans Stuttgart : . Aus
der Arbeit des Evangelischen Bundes . "

Alle Mitglieder und Freunde des Evangelischen Bundes sind mit
ihren erwachsenen Familienmitgliedern hiemit dazu eingeladen .

Pfarrer Weitbrecht .

> Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

»tlodvln sllsn
Ganze Zimmer -Einrichtungen , Einzel -Möbel , Garten -
und Balkon -Möbel , Ruhesessel , Treppenleiter » nsw . ,' " wiener Vonnet -Sessel
in verschiedenen Formen und Farben mit Rohr - , Intarsia - und
Perfor - Sitzen .

Lsrl Svblllwvlstor , WMM§.,
Vertreter der Wiener Donnet - Sesselfabrik .

Ca . 150 wenig gebrauchte Rohrsessel hat billigst abzu-
geben d . Obige .

^Vlr deedreu uns lliomit , Verwauäts , preuuäs uuä Le-
^ lrauute 2ur k'eier unserer Loell ^eit aut

äsv 10 . Usl 1903

tu unser elterliches Haus , äas Oastdaus 2ur „ Allen il- lnlkv "
lrsuuäliellst eiunulaäeu .

k^rsnr Ztsinksnt .

^ liss Trimms ! .

^ rî relehe''

Stern -
Orangefterfli
Vlaustern
Ao ^

tern

LL "
! .... tw°ll°n!

Braunstern 1 «»»?>-»>.
^

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Bahrenfeld .
Au haben st» den « eisten Geschäften; w» »ich« «rhLMlch.

weist di« Fabrik Grossistenund Handlung«» «ach.

kigarreü ,
empfiehlt

Wauch -
Aau u .

Schnupf '

Osn .
'fpsibsp , Üömg - Larlkr.

Vsbske
Telefon Nr . 33 Redaktion , Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad .
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